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Wieder 91000 Tonnen verſenkt
Der Reichskanzler über Flandern Amtliche Meldung des Admiralſtabes Deutſchland Mexiko und die

WTB Bexlin 3 März Der Reichskanzler em fingheute mittag 1 Uhr eine Abordnung des Rats r glanverr

e 1917 W l aller aktivenruppen gewählt worden war Die Abordnunüberbrachte die Beſchlüſſe a
dern die dieſer allen
durch ſeinen Aufru
bracht hatte Der

kriegführenden und neutralen Staaten

auf der Grundlage der
var Er erinnerte
5 April 1916
nahmen des

niederländiſchen Sprache und Kultur
an die Rede des Reichskanzlers vom

und an die bisherigen dankenswerten Maß
Generalgouverneurs und bat um weitere Durch

e dieſer auf der Grundlage der internationalen
beſtimmungen getroffenen Maßnahmen

Der Reichskanzler erwiderte Meine Herren Jhrem
Wunſche nach einer perſönlichen Ausſprache bin ich gern
entgegengekommen Herzlich heiße ich Sie in des Deutſchen
Reichs Hauptſtadt willkommen als die Vertreter eines durch
Blut und Sprache verwandten Volkes mit dem in den Zeiten
der reichſten Blüte germaniſcher Kultur uns politiſch
kulturell und wirtſchaftlich enge Beziehungen einten Jch
brauche nur die Namen Augsburg und Antwerpen Nürn
berg und Brüſſel zu nennen und in uns allen erwacht aus
dem Schlafe vergangener Jeiten das Bewußtſein einer Ver
wandtſchaft und Weſensgemeinſchaft die beide Völker ver
knüpft Die vertrauensvollen Worte die Sie ſoeben an
ich gerichtet haben finden deshalb in mir und ich glaube
wohl in jedem Deutſchen herzlichen Widerhall Das flämiſche
Volk hat jahrhundertelang Bahnen gehen müſſen die immer

Denker und Dichter Jhres Volkes uns ſagen daß es Leidens
wege geweſen ſind Heute fügt es Gott daß mitten im
blutigen Kampfe Deutſche und Flämen ſich bewußt werden
daß in dem Ringen gegen das Vordringen des Welſchtums
gleiche Wege uns zu gleichen Zielen führen müſſen Viel
Kampf und Aebeit liegt noch vor uns Das darf und wird
mich aber nicht hindern Jhnen ſchog jetzt die Hand zu reichen
zu gemeinſamer Arbeit

Seine Majeſtät der Kaiſer den ich von Jhrem Wunfſche
mit der Reichsleitung in Verbindung zu treten in Kenntnis
geſetzt habe hat voll aufrichtigen Mitgefühls für die Schick
jale des flämiſchen Volkes ſeinen Willen zu erkennen ge
zeben den von Jhnen vorgeſchlagenen Wünſchen ſoweit es
die Kriegslage und die militäriſche Notwendigkeit erlauben
entgegenzukommen Jn Ausführung dieſer Vefehle Seiner
Majeſtät habe ich Jhnen folgendes zu eröffnen De Herr
Generalgouverneur hat ſeit langem in Uebereinſtimmung
mit mir und in Uebereinſtimmung mit den Worten die ich
am 4 April v J im Reichstage geſprochen habe vorbe
reitende Maßnahmen erwogen und eingeleitet die darauf
hinzielen dem flämiſchen Volke die ihm bisher verſagte
Möglichkeit einer freien kulturellen und wirtſchaftlichen
Entwickelung zu geben und damit den Grundſtein zu legen
für diejenige Selbſtändigkeit die es zu erringen hofft aber
aus eigener Kraft kaum wird erreichen können Jch weiß
mich daher mit dem Herrn Generalgouverneur einig wenn
ich Jhnen die Verſicherung gebe daß dieſe Politik die wie
Sie ſelbſt angeführt haben mit den Grundſätzen des inter
nationalen Rechts im Einklange ſteht mit allem Nachdruck
fortgeſetzt wird und noch während der Okkupation mit dem

vom 4 Februar 1917 zur Kenntnis ge
5precher der Abordnung trug das flämiſche

aktiviſtiſche Programm einer inneren Autonomie Flanderns Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht1

Ziele einer völligen Verwaltungstrennung durchgeführt
werden muß wie ſie in beiden Teilen Belgiens ſchon ſeit
langem gefordert wird Die Sprachengrenze muß ſobald wie
möglich zur Grenzſcheide zweier unter dem Vefehle des Herrn
Generalgouverneurs geeinter aber ſonſt getrennter Ver
waltungsgebiete werden Der gemeinſamen Arbeit der
deutſchen Behörden mit den Vertretern des flämiſchen Volkes
wird es ſo gelingen dieſes Ziel zu erreichen Die Schwierig
keiten ſind nicht klein aber ich weiß daß ſie überwunden
werden können bei ſelbſtloſer Mitarbeit aller der Männer
unter den Flämen die in tiefem Pflichtgefühle erkannt
haben welche Aufgabe ihnen die Vaterlandsliebe in dieſen
entſcheidenden Zeiten ſtellt Daß die Flämen aus ſich ſelbſt
heraus ſich dieſer Pflicht bewußt geworden ſind beweiſt mir
Jhr am 4 Februar gefaßter Entſchluß Jhre Einigkeit be
grüße ich als die beſte Sicherheit für das Gelingen unſeres
Werkes Gern werden wir deshalb auch mit dem Rate für
Flandern die Mittel beraten die uns zu dem erſtrebten
Ziele führen ſollen Das Dentſche Reich wird bei den
Triedensperhandlungen und über den Frieden hinaus alles
tun was dazu dienen kann die freie Entwickelung des
flämiſchen Stammes zu fördern und ſicherzuſtellen

Dieſe Verſicherungen nehmen Sie mit meine Herren
in e ſchöne Heimat und ſagen Sie den Söhnen der
Mutter Flandern daß wir en ſind dase

WIB Berlin 3 März Amtlich Neuerdings wurden
von unſeren UBooten 21 Dampfer 10 Segler und 16 Fiſcher
fahrzeuge mit insgeſami 91 066 e tto Regiſtertonnen ver

und Wünſche des Rats für Flan ſenkt
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

WTB Wien 3 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauptatz

Das geſtern geineldete Sturntruppenunternehmen an
der Narajowka brachte drei ruſſiſche Offiziere 275 Mann
und 7 Maſchinengewehre ein Ein bei Woronczyn in Wol
hynten angeſetzter Vorſtoß gleicher Art führte unſere Ab
teilungen auf 2 Kilometer Frontbreite und 15 Kilometer
Tiefe in die feindlichen Stellungen und bot Gelegenheit zu
wirkſamer Zerſtörungsarbeit nach deren Abſchluß ſie mit
122 Gefangenen und vier erbeuteten Maſchinengewehren
zurückkehrten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Suganer Abſchnitt unterhielt die italieniſche Ar

tillerie an einzelnen Stellen zeitweiſe ein lebhaftes Feuer
Eine feindliche Abteilung die gegen unſere Linien bei
Scurello am MaſoBache vorging wurde ſogleich wieder
in ihre Stellung zurückgedrängt Weſtlich von Aſiago über
ſchritt eine Tiroler Landſturmpatrouille nachts die Aſſach
Schlucht ſtürmte einen italieniſchen Grahen weſtlich von
Canova überwältigte die e und hrachte von dieſer

kundung einige Gefangene Ke hWuth1 e

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 3 März Amtlich Keine Kampfhand

lungen von Bedentung

Letzte Depeſchen
ABoot Krieg

e B Genf 3 März Der kleine Segler La Brunette
aus Fecamp wurde verſenkt Der große Dampfer Caciqueder Allgemeinen Transatlantiſchen Dampfſchiffahrtogeſel

ſchaft wurde am 20 Februar verſenkt Der Kapitän und
129 Mann der Beſatzung werden vermißt

W TIB Haag 3 März Das Korreſpondenzbureau meldet
daß eine ganze Anzahl von niederländiſchen Schiffen die
ſich auf der Heimreiſe befinden von der britiſchen Regierung
die Erlaubnis erhalten haben die Reiſe nach Holland fort
zuſetzen ohne einen engliſchen Hafen zu berühren Die
meiſten dieſer Schiffe warten in Holifax Jnſtruktionen ab
oder werden Halifax anlaufen Der Dampfer Sibdoro
vom Rotterdamſchen Lloyd mit einer gemiſchten Ladung
und Paſſagieren darf die Reiſe von Gibraltar wo er jetzt
liegt direkt nach England Der Dampfer Wilis
eit dem 8 Februar mit einer Ladung und ſſagieren in

ergen wird wahrſcheinlich auch direkt nach Holland fahren
önnen

Gedankenaustauſch zwiſchen Amerika
und Oeſterreich Ungarn

E K Wien 3 März Die Antwort der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung auf die vom amerikaniſchen Bot
ſchafter Penfield überreichte Note wird nach Anſicht hieſiger
gut unterrichteter Kreiſe im Tone äußerſt entgegenkommend
gehalten ſein Es wird beſtimmt damit gerechnet daß die
Möglichkeit eines weiteren Gedankenaustauſches offen ge
laſſen und daß kein Bruch zwiſchen OeſterreichUngarn und
den Vereinigten Staaten eintreten wird

Die Oppoſition gegen den ſchwediſchen
Miniſterpräſidenten

E K Stocgholm 3 März Jn maßgebenden politiſchen
Kreiſer herrſcht die Ueberzeugung vor daß die Bemühungen
der parlamentariſchen Oppoſition unter Führung Bran
tings den Miniſterpräſidenten Hammarſtkjöld zu an
dem Widerſtande des Königs ſcheitertn werde r König

en zu laſſen
wer

iſt entſchloſſen den Miniſterpräſidenten nicht
e ammarſtjöld gegebenenfalls damit

dürfte ein Kogalitionsminiſterium oder ein parlamen
tariſches Miniſterium zu bilden

EEette Denen Rehe auch Seite 4

lange Unterredun

wegung

Union
Ein vorfichtiger Geſandter Der Briefdiebſtahl

Amerikaniſch engliſche Verhandlungen
Mexikaniſche Soldaten in deutſcher Uniform
Die Wirkung der Veröffentlichung in Amerika

Richtige Beurteilung in der Schweiz
e B Genf 3 März Pariſer Ausfragern erklärte der

dortige Geſandte Mexikos ſeine Regierung habe es nicht
für zweckmäßig erachtet ihre europäiſchen Vertreter von
Schritten zu verſtändigen die irgend eine Macht vor Wochen
geplant hätte um Mexiko für eine offen feindſelige Haltung
gegenüber den Vereinigten Staaten zu beſtimmen Der Ge
ſandte vermied jede Andeuntung darüber wie
ſich die mexikaniſche Armee der er 5 wörde
falls die Vereinigten Staaten t oder ſpäter in einen
Krieg mit einer europäiſchen Mächtegruppe gerieten Nur
als perſönlichen Eindruck glaubte der Geſandte hinzufügen
zu ſollen baß er einen offenen Bruch jeder Reu

ra lität Mexikos bezweifle
e B Rotterdam 3 März Eine New Jorker Meldung

des Londoner Daily Telegraph beſagt ein Brief in der
Handſchrift des Votſchafters Graf Bernſtorff mit der An
weiſung an den deutſchen Geſandten in Mexiko Herrn von
Eckurdt ſei einem Eilboten anvertraut worden jedoch
unterwegs durch den amerikaniſchen Ge
heimdienſt unterſchlagen

e B Rotterdam 3 März Aus London wird gemeldet
Der amerikaniſche Botſchafter beſuchte den
Miniſter des Aeußern Balfour und hatte danach eine

g r George
in W mex 54

hätten die Oeffentlichkeit mehr aufgeregt als irgend ein
Vorfall ſeit Kriegsbeginn und jede Oppoſtion gegen Wi
ſons Vollmacht zur Bewaffnung der Handelsſchiffe im Kon
greß gebrochen Man fragt ſich verwundert wie
Staatsſekretär Zimmermanns Brief äüher
den Ozean gebracht worden ſei Die amerika
niſchen Blätter ſind voller Erzählungen über die mexi
kaniſchen Soldaten in deutſcher Uniform
Man vermutet daß Deutſchland auch die Mitſchuld an

dem Aufſtande auf Kuba trage
e B Haag 3 März Ein Amſterdamer Blatt meldet

aus New York Die Börſe bewegt ſich bereits
wie im Kriege Alle ängſtlichen Jnhaber von
Wert papieren haben dieſe bereits abge
ſtohen Die Regierung gibt hohe Summen für Kriegs
rüſtungen aus ſowie für den allgemeinen Bedarf Jnfolge
deſſen wird eine große induſtrielle Tätigkeit erwartet F
Zuſammenhange mit dem angeblichen deutſch mexikaniſchen
Komplott und der daraus folgenden Einigung des Kon
greſſes iſt die Stimmung gedrückt

c B Zürich 3 März Obſchon noch keine deutſche Be
ſtätigung vorliegt daß Deutſchland Mexiko und Japam zu
kriegeriſchen Unternehmungen gegen die Vereinigten Staaten
habe fortreißen wollen ſtellen Berner und Züricher Blätter
feſt daß man Deutſchland nicht das Recht abſprechen ſollte
ſeine r Vorteile zu ſuchen wenn es mit Amerika
in einen offenen Krieg geraten ſollte Deutſchland habe
aber nur für dieſen beſonderen Fall Mexiko und Japan auf
ſeine Seite bringen wollen

Amerikaniſche Dum Dum Geſchoſre
TB Berlin 3 März Nach einer Meldung des

Deutſchen Journals in Rew Vork vom 8 Januar das
amerikaniſche Kongreßmitglied Julius Kahn aus Kali
fornien bei einer Reiſe nach der mexikaniſchen feſt
geſtellt daß amerikaniſche Firmen Dum Dum Geſchoſſe an
me e Soldaten lieferten Kahn hat dieſe Geß
ſe geſehen und feſtgeſtellt daß ſie von amerikaniſchen
Firmen ſtammten Die Patronen trugen die Fabrikmarke
der Remington Arms Company der Union Metallic Cav
tridge Company der Wincheſter Repeating Arms Company
und der United States Cartridge Company

Eine Neugeſtaltung unſerer
Anerefront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter RNachdruck auch e
Jm Wegſten am 1 1817

Durch den heutigen Bericht der Oberſten Heeresleitung
erfahren die deutſche Heimat und das Ausland eine Tat
ſache die an der Front ſchon ſeit Tagen bekannt dem
Feinde aber bis jetzt verborgen bleiben ſollte nämlich denUmfang unſerer teiwiſigen Front beider
ſeits der Ancre Aus ſtrategiſchen Gründen hat die Oberſte
Heeresleitung beiderſeits der Anere unſere dortigen
derſten Stellungen in 20 Kilometer Breite und 5
meter T ig geräumt Dieſenur unbehelligt vom Fewde

u n



von n et eimmal vemerkt worden un Bei
nem ſehr zäghaften Nachtaſten hat er beträchtliche Ver

luſte an Toten Verwundeten und ſelbſt an r und
Material gehabt Das Zurückziehen der geſamten Artillerie
dann der Infanterie in eine neue vorbereitete Stellung
dann das Sprengen ſämtlicher Wehrbauten und das Ab
vrennen aller Unterkünfte Grabenverſchalungen uſw ſind
der feindlichen Beobachtung vollkommen entgangen Nach
dem dies ohne alle Verluſte für uns gelungen war galt es
dem Feinde Tage lange zu verſchleiern daß unſere
Stellungen verlaſſen waren und ihn darüber zu täuſchen
wo er wieder auf den Widerſtand der Hauptmacht fen
würde Zu dieſem Zwecke waren eine Anzahl von kleinen
Abteilungen nirgends er als ein r zurückgelaſſen worden Dieſe Patrouillen hatten die Aufgabe
dem Feinde eine Tätigkeit in dem von uns verlaſſenen
Gelände vorzutäuſchen ſeine vorfühlenden Patrouillen ab
zuweiſen dem ffnungsloſen Kampfe mit
Hauptkräften auszuweichen aber zu verſuchen ihm dabei
möglichſten Schaden uzukügen Jn allen beteiligten Regi
mentern das kennzeichnet den Geiſt der deutſchen Somme
helden riſſen ſich r um die Ehre zu den Aus
erwählten zu gehören die als Letzte am Feinde blieben
Wer erwählt wurde der jauchzte aus dem Grabenkriege
hinaus in einen kurzen Kleinkrieg auf freiem Gelände zu
kommen und die Leiſtungen dieſer Verſchleierungspatrouillen
e als Ehrenblätter in der deutſchen Kriegsgeſchichte

ehen
Die Engländer find tagelang vollkommen ſo getäuſcht

worden daß ſie fortfuhren nſere leeren und von uns ſelbſt
verwüſteten Gräben unabh e g mit Granaten und ſchweren
Minen zu beſchießen Endlich fühlten ſie in der Mitte des
aufgegebenen Abſchnitts mit verluſtreichen Patrouillen vor
und verkündeten nachdem ſie ſich von der erſten rn
erholt hatten mit e Geſte die Eroberung von Serre
aber zu gleicher Zeit verſtärkten ſie wo in haſtiger Eile
die Drahthinderniſſe vor der nördlichen Hälfte der von uns
geräumten Stellungen während wir ihnen jetzt verraton
können daß ſie um dieſelbe Zeit ſchon das ganze Gebiet
Wie erobert haben können Freilich haben ihnen unſere
ühnen Patrouillen die Aufklärung nicht leicht gemacht

Vorfühlende engliſche Erkundungsabteilungen wurden über
ell abgeſchlagen Größeren Kräften wurden mutige Hand
granatenkämpfe geliefert Jn dem uns ſo gut bekannten
Gelände boten größere Abteilungen auch unſerer Artillerie
treffliche Ziele Noch am 27 Februar iſt es an verſchiedenen
Stellen zwiſchen unſeren geringen Nachhutkräften und ſtarken
engliſchen Abteilungen zu Gefechten gekommen wobei die
Engländer am Wäldchen bei Höhe 125 an der Straße
Gommecourt Puiſieux mit 2900 Mann Verluſt an Toten
zurückgeworfen wurden Aus eigenem Antriebe ſtieß der
Führer unſerer Patrouille den Engländern nach und nahm
den Flüchtenden noch 80 unverwundete Gefangene ab Am
gleichen Vormittag r um 7 Uhr früh der Feind bei einem
vergeblichen Angriff auf die ſchwache Ortsbedeckung von
Jrles neben zahlreichen Toten und Verwundeten zwei Offi
ziere und 22 Mann an Gefangenen und zwei Maſchinen
gewehre zurücklaſſen müſſen r um 242 Uhr und ſpäter
um 437 Uhr ſcheiterten engliſche Angriffe nordöſtlich von
Warlencourt wobei die deutſche Patrouille den zurück
fliehenden Feind verfolgte und ihm 2777 Verluſte bei
brachte Es gelang eine bis an die vielgenannte Butte de
Warlencourt vorgefahrene Batterie zu zerſprengen Als

ghaft engliſche ſtärkere Kräfte vorrückten zogen
h trouillen be klsaemäß aus dem geräumten Ga

Wenn nicht ſchon ohnedies das felſenfeſte opferfreudige
Vertrauen der kämpfendeg Truppen ebenſo wie das der
Heimat zu den Entſchlüſſen der Oberſten Heeresleitung keiner
Steigerung mehr fähig wäre einerler nach welcher Richtung
der Schlachtenlenker ſeine Schachzüge vornimmt ſo wäre es
durch das beiſpielloſe Gelingen dieſer Ablöſung eines be
trächtlichen Frontabſchnitts vom Feinde noch gehoben worden
Die Engländer die vor einigen Tagen verkündet haben daß
ſie ſeit dem 1 Juli 1916 ſchon 61 Ortſchaften an der Somme
von den Barbaren befreit haben werden dieſe Zahl nun
noch erhöhen können aber ſie werden nicht ſagen daß in
dieſen 61 Ortſchaften kein Haus mehr übrig iſt welches nicht
ihre Kanonen zerſchoſſen haben und daß von manchem der
Tefreiten Dörfer keine 61 Ziegelſteine mehr übrig ſind So
ſteht die engliſche Befreiung franzöſiſcher Ortſchaſten aus

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter nung ſetzt man vorläufig noch auf diplomatiſche Schritte

ſ Vor der engliſch franzöſiſſen Offenſive
E K Genf 3 März Dem Kriegsrat in Talais wird

nach Meldungen aus Paris in militäriſchen und politiſchen
Kreiſen ſehr große Bedeutung beigemeſſen Wie es heißt
ſollen auf der Konferenz entſcheidende Beſchlüſſe über die be
vorſtehende engliſch franzöſiſche Offenſive gefaßt worden ſein

Hindenburgs neueſter Schachzug
T V Vern 3 März Der Militärkritiker des Bund

der geſtern bereits feſtgeſtellt hat daß es zu erſtemal im
modernen Stellungskrieg gelungen iſt größere Frontſtücke
planmäßig zurückzunehmen das ganze artilleriſtiſche Syſtem
abzubauen und dem Gegner über Abſicht und Ausführung die
ſes Unternehmens zu täuſchen betont heute die große Zurück
haltung der deutſchen Berichte über die Vorgänge an der
Weſtfront Aus dem planmäßigen Abhau der deutſchen An
creFront und der Ueberlegung heraus daß Hindenburg die
engliſch franzöſiſche Offenſive kommen ſah daß er ſeinen ru
mäniſchen Offenſivfeldzug rechtzeitig beendet die Offenſive
gegen Sarrail aber nicht angrordnet habe müſſe man ſichſagen daß große und überraſchende Dinge am Werke ſind uns

wir künftig im Weſten nicht mehr unbediagt mit dem engliſch
franzöſiſchen Hammer und dem deutſchen Amboß zu rechnen
haben ſondern jetzt beide Parteien zum Ringen um die Jni
tiative antreten ſehen Die Enrwickelung wird lehren ob der
deutſche Rückzug auf die rückwärtege ſyſtematiſch ausgebaute
Linie der erſte Zug Hindenburgs zur Wiedererlangung derſtrategiſchen Handlungsfreiheit geweſen und 9b er ßieſen

offenſiv oder defenſiv zu nützen beſtrebt ſein wird Die eng
liſch franzöſiſche Heeresleitung aber ſteht vor neuen Perſpek
tiren vielleicht nur vor dem Entſchluß jetzt raſch los zu ſchla
gen vielleicht aber auch vor einem neuen Artilleriegufmacſch
und jedenfalls vor beträchtlichen Störungen Wer werden
ſehen wie ſie den Schachzug Hindenburgs beantwortet

England
T V Amſterdam 2 März Die Times kommt in einer

Betrachtung über Milchvieh in England zu dem Schluſſe daß
es falſch geweſen ſei die Viehpreiſe im Groß und Kleinhandel
zu drücken ohne zugleich die Preiſe der Artikel zu regeln die
für die Milchproduktion nötig ünd d 5 die Futtermittel
Das Blatt prophezeit Milchmangel wenn nicht rechtzeitig Ab
hilfe getroffen werde

T U London 2 März Die Times enthält viele Be
richte über Mangel an Kartoffeln in England Es wird der
Vorſchlag gemacht mehrere oder wenigſtens einen Tag der
Woche einzuführen an welchem keine Kartoffein in den Haus
holtungen Reſtanrants Hotels uſw verabreicht werden dür
fen Aus verſchiedenen Städten kommen Nachrichten daß die
Kartoffelvorräte faſt völlig erſchöpft ſind Auch die Kran
kenhäuſer ſind ohne Kartoffeln Man iſt der Meinung daß
die Bauern ihre Kartoffelvorräte zurückholten um höhere
Preiſe zu erzielen Andere Berichte verteidigen die Bauern
indem ſie ſagen drß die Banern keine Arbettskräfte für den
Kartofſeltranspoct nach den Städten zur Verfügung haben

v

Die auſtraliſchen Teilnehmer an der Reichskonferenz
T U London 1 Mäcz Die Times vernimmt aus

Sidney Frzghos Foroſt und Jrvrne per eſſen
Tagen zur Konferenz nach London abreiſen Es beſteht wenig
Möglichkeit daß ein Mitglied der Oppoſit on ſich der Abord
nung anſchließen wird weil die Arbeiterorganiſationen nichts
von Hughes wiſſen wollen

Braſilien und das engliſche Kaffee Erufuhrverbot
T V Madrid 2 März Die braſilianiſche Preſſe er

örtert mit ſichtlicher Erregung das engliſche Kaffee Einfuhr
verbot irdem ſie betont daß Kaffee das Gold Braſiliens ſei
Wan ſchlägt vor den aufgeſpeicherten Kaffee durch Gewähhr
von Vorſchüſſen verwertbar zu machen die in Form eines be
ſorderen nach dem Verkauf des Kaffers eigzuiſchernden Pa
piergeldes ausgegeben werden ſollen Auch ſpricht man von
einer äußeren Anleihe die bei den Vereinigten Staaten zu
gleichem Zwecke aufgenommen werden ſoll Die Haupthoff

Baſel 2 März Die Rotica rät den Allſicten die in
Braſilien beſtehenden Sympathien für die Entente nicht durch
Maßnahmen wie das engliſche Kaffee Einfah werbot geführden Das Blatt vergißt daß England in äußerſter
Zwangslage handelt

Rußland
Der letzte Rettungsanker

E K Stockholm 5 März Vom Februar ab müſſen
ſämtliche an die Soldaten der aktiven Armee adreſſiecten
Briefe und Poſtkarten frankiert werden Briefe mit 5 Kope
ken Poſtkarten mit 2 Kopeken Man hofft durch dieſe Maß
nahme dem zuſammengebrochenen Budget wieder auf die
Beine zu helfen

Einſtellung des Paſſagier Verkehrs zwiſchen Moskau und
Petersburg

E K Stockholm 3 März Unter einer langen Reihe von
Eiſenbahnzügen die in ganz Rußland ihren Dienſt rollkom
men oder teilweiſe auf zunächſt 11 Tage einſtellen mußten
befinden ſich auch die Züge die den Verkehr zwiſchen Peters
burg Sewaſtopol Kislowodſk und Moskan vermitteln Der
Perſonenverkehr iſt für dieſe Zeit gänzlich eingeſtellt Wer
trotzdem dringend verreiſen muß bedarf einer beſonderen
Genehmigung von Seiten der Milirärbehörden

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Engliſcher Bericht aus Meſopotamien

Die Verfolgung wird fortgeſetzt Die Türken kamen
am Dienstag in poßrr Unordnung durch Aziziyat S viel
leicht Azizie Wir ſäubern planmäßig das Schlachtfeld und
bringen ſtündlich Beute ein Unſere Beute ſeit dem 23 Febr
beträgt 4300 Gefangene 28 Kanonen 19 Laufgräbenmörſer
drei türkiſche Schiffe zwei Schlepper zehn leichte Schiffe und
30 Pontons Seit Dezember wurden im ganzen 7000 Ge
fangene gemacht

Reform der Kriegsgerichte in Frankreich
T V Paris 2 Mirz Die ſoztaliſtiſche Action Fran

caiſe zieht den Schleier ron Vorgängen m franzöſiſchen
Heere welche große Mißſtände unter den Soldaten andeuten
Jm Palais Bourbon Kammergebänude habe man in aller
Stille eine Reform der Kriegsgerichte für nötig gefunden
Das Blatt frägt ob dieſe Heſetz Rovelle auch den Senat be
ſchäftigen werde Wenn eine Aenderung des erſt vorigen Jah
res angenommenen Kriegs Gerichts Geſetzes vorgenommen
werde ſo müſſe darauf gedrungen werden daß der gemeine
Soldat zu ſeinem Rechte komme und nicht wie anſcheinend
das bisher der Fall ſein muß der Sündenbock für die Oberen
iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

e Berlin 3 MärzAm Miniſterriſch v Trört zu Solz
Die Beratung des Kultusetats wird beim

Elementarunterrichlswefen
fortgeſetzt

Abg Otto Foctſchr Volksp Die eingezogenen Lehrer
ſind vielfach durch Lehrerinnen erſetzt worden Wir erwarten
daß die Lehrerinnegn kriegsbeſchädigten Lehrern nicht vorge
zogen werden Wir begrüßen den Erlaß des Miniſters wo
nach die Volksſchüler zu land wirtſchaftlichen Arbeiten beur
laubt werden Erfreulich iſt die Erklärung des Miniſters
daß die Sommerferien infelge der Kälteferien nicht ver
kürzt werden Zu Kreisſchulinſpektoren ſollen nur Männer
mit dem nötigen Takt ernannt werden Wir fordern die Ein
heitsſchule auf der Grundlage einer einheitlichen Organiſa
tion des geſamten Unterrichtsweſens wodurch jedem Kinde
ermöglicht werden ſoll eine ſeinen geiſtigen Anlagen entſpre
chende Ausbildung zu erhalten Wir verkangen vor allem

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das iſt ein famoſer Gedanke Günter Damit haſt du

mir einen großen Gefallen W Jch danke dir von Herzen
mein Junge a ich nicht ſelbſt auf dieſe einfache Jdee
kam Manchmal ſieht man den Wald vor Bäumen nicht
Gott ſei Dank daß ich nun erſt einmal Licht ſehe in dieſer
Angelegenheit Natürlich läßt ſich Rita in Valberg viel
beſſer unterbringen als hier Und ich hatte doch ohnedieès
die Abſicht einige Wochen mit dir dahin zu gehen Wie
ſteht es mit deinem Abſchiede Was meinſt du wann du
vereit ſein wirſt nach Valberg überzuſiedeln

Jch denke in vierzehn Tagen iſt alles erledigt
Aufatmend warf ſich der Baron wieder in ſeinen Seſſel

und zündete ſich eine neue Zigarette an
Gut gut Jn vierzehn Tagen iſt hier ohnedies die

Saiſon zu Ende Für ſpäter nehme ich dann keine Ein
ladungen mehr an Wir fahren dann zuſammen mit Rita
nach Valberg Exzellenz Tronsfeld muß Rita ſo lange bei
ſich Aufnahme gewähren

Das wird ſie auch ſicher tun wenn ich ihr erkläre daß
ich dann auf längere Zeit mit Rita nach lberg gehen
werde Junge Junge Den Gedanken hat dir der liebe
Gott eingegeben Du haſt mir damit vorläufig aus einer
köſen Klemme geholfen Für ſpäter findet ſich dann ſchon
alles Es braucht nun auch kein großes Aufſehen zu geben

So langſam wird es Erxzellenz unter die Leute bringen
daß meine Tochter mit mir zuſammen in Valberg lebt Da
Brauche ich mich nicht ausfragen und anſtaunen zu laſſen
Herrgott nochmall Es wäre ja ſchauderhaft geweſen ganz
ſchauderhaſt Und meine kleine Maus die wird ſich auch
freuen daß wir in deiner Geſellſchaft nach Valberg gehen
Sie ſcheint dich gleich ins Herz geſchloſſen zu haben Sie
ſchwärmte davon wie gut du zu ihr geweſen wäreſt und hat
mir noch zuletzt einen Gruß an dich aufgetragen

Das alles kam haſtig und froh über die Lippen des
Barons Die letzten Worte brachte er nicht ohne eine Neben
abſicht hervor Er beobachtete Günter dabei et Als ein
in Herzensangelegenheiten ſehr erfahrener wußte er 1 Wünſchen würde einr

wur zu gut daß geſchmeichelte Eitelkeit ſowohl als auch Mit
leid oſt Liebe zu erwecken vermag Günter war zwar kein
Geck dem eine Schmeichelei den Kopf verdrehte immerhin
konnte man aber ſchon immer ſein Jntereſſe für Rita wecken

Er hatte auch die Genugtuung daß ein weiches gerührtes
Lächeln um Sünters Mund huſchte

Lieber Gott ſagte er mitleidig Das arme Kind
ſcheint wirklich nicht mit Liebe und Güte verwöhnt worden
zu ſein wenn ihr ein paar gute Worte ſo viel Eindruck
machen

Baron Viktor ſeufzte
Ja wahrhaftig das Leben iſt ihr bisher viel ſchuldiggeblie en Das belaſtet mein Gewiſſen obwohl ich nicht ge

ahnt habe daß ihre Mutter ſie darunter leiden ließ daß ſie
meine Tochter iſt Jch kann ſie auch gar nicht genug für
clle Entbehrungen entſchädigen wenn ich es auch möchte
Aber hoffentlich bekommt ſie einmal einen recht guten liebe
vollen Mann ver ſie für alles entſchädigt was ſie in ihrer
Jugend hat entbehren müſſen

Günter ſah ſinnend vor ſich hin
Wie alt iſt Rita eigentlich
Faſt 19 Jahre

Ueberraſcht ſah der junge Mann auf
Doch ſchon Jch hätte ſie nicht älter als ſiebzehn

taxiert
Ja ſie ſieht noch ſehr kindlich aus weil ſie ſchlank und

zierlich iſt
Und ſo ſcheu und verſchüchtert Wie eine Gazelle r

i einen an mit ihren großen Augen Armes kleines
Bäschen ich werde ſehr lieb und gut zu ihr ſein

Das hörte der Baron gern Er nickte zufrieden
Dann ſprachen die Herren noch über Valberg Baron

Viktor wollte gleich am nächſten Tage an den Adminiſtratorſchreiben und ſeine baldige Ankunſt melden Schloß Val
kerg ſollte gelüftet und geheizt werden damit alles behag
lich und in Ordnung war wenn ſie ankamen

So vpergingen ſchnell einige Stunden Baron Viktor
tcurde ſehr auf geräumt Seine e hen Natur ließ ſich
ni lange niederdrücken Er war gewöhnt daß ihm dasLeben ſelbſt alle Schwierigkeiten aus dem Wege rückte und

war diesmal alles nach ſeinenten Muts er au
en laſſen

Es war ziemlich ſpät als ſich die beiden Herren trennten
Auch Günter war heute zum erſtenmal ſeit Carry Platens
Verlobung in etwas beſſerer Se

Und als er in der hellen kalten Winternacht langſam
einer Wohnung zuſchritt dachte er nicht an die ſchöne Carry
laten wie ſonſt die ganze Zeit ſondern an ſein armes

kleines Bäschen

Rita hatte die Nacht gut und traumlos geſchlafen Nun
ſaß ſie mit Exzellenz Tronsfeld am Frühſtückstiſche und plau
derte mit ihrem lieben weichen Stimmchen ſo herzig daß
die Generalin voll Wohlgefallen zuhörte

Aber nicht nur das klare weiche Stimmchen gefiel ihr
ſendern auch die feinen Züge des ſchmalen Geſichtchens und
die ſchönen großen Augen die ſie ſo lebhaft an Viktor Val
e e e A der gütigen erfahrenen Frau ent

n klugen Augen der gütige raing es nicht duß man Ritas Aeußerem bisher wenigAnkereſſe und Sorgfalt hatte angedeihen laſſen Es ſchien

ſich niemand ſo recht um das Kind e zu haben
man hatte ſie nicht genügend gehegt und gepflegt Es hatten
auch keine liebevollen Hände verſucht die feinen Reize und
Vorzüge dieſer jungen Dame zur Geltung zu bringen Das
ſchöne dunkle Haar das heute im Sonnenlichte ſo eigen
artige Reflexe zeigte wie v dunkle Kaſtanien war viel
zu feſt und reizlos um das feine Oval des Kopfes gelegt
und das ſchwarze Kleidchen das Rita trug war zwar von
feinem Stoffe und auf Seide S aber es war nicht
vorteilhaft und kleidſam im itt und ließ die chnehin
zarten Konturen der ſchlanken Geſtalt nicht zur Geltung
kommen

Man hatte auch nicht darauf geachtet das Kind gut
und zweckmäßig zu ernähren Rita war geſund Wie le Imee Jein n dent Wege de Hlanke Geſalt
zu runden den blaſſen Wangen Farbe zu geben

Es zuckte der guten Speechè in den Fingern Ritas
ganzem Aeußeren durch entſprechende Kleidung und eine
andere Friſur eine andere Note zu geben wie zu ihrem
eigenartig feinen Geſichtchen paſſen würde

Sie war überzeugt daß es ihr nicht ſchwer fallen würde
in ganz kurzer Zeit eine ſehr räe und reizende junge
Dame aus dem kleinen verſchüchterten zu machen

Fort ſetzung folgt
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Halle und Umgebung
Halle den 4 März 1917

Sonntagsplauderei
Muß das wirklich ſein daß man um 1 in Buchſtaben

einen Bückling regelrechte Polonäſen ſteht als wäre ein
magerer Bückling mindeſtens Pfund Butter

Könnte man doch in das geheimnisvolle Getriebe von
Urſachen und Wirkungen hineinblicken um den Zuſammen
hang zu erforſchen um zu erforſchen wie es kommt daß

er auch der Bückling noch zugeteilt werden muß und
einen Preis erklimmt der dieſen beſcheidenen Fiſch größen
wahnſinnig machen könnte

Woran liegt es Jſt das Meer plötzlich entvölkert
n kleinen Bewohner ausgeſtorben Jch glaub es nicht

m Gegenteil herrlich muß es da unten zugehen in der
unergründlichen Meerestiefe Ach wär ich ein Bückling
jedoch im ungeräucherten Zuſtande des Herings oder

meinetwegen auch ein Kabeljau wiewohl ich einen gewiſſen
Haß auf dieſes Tier habe das mich ſo dufig am Mittags
tiſch mit ſeinen toten Fiſchaugen anglotzt ie gut müſſen
es jetzt die Seefiſche haben Sie leben in einem Paradies
der Bedarf und Ueberfluß faſt der halben Welt wird ihnen
gratis geliefert Sie ſchwimmen in eitel Wonne ſo wie
es Guſtav Hochſtetter beſungen hat erſt kommt eine Ladung
Rum herunter dann eine Fracht Zitronen und ſchließlich

welch ein Jubel auch noch ein paar Tonnen Zucker
und der Punſch iſt fertig Von den anderen Köſtlichkeiten
gar nicht zu reden die ſich auf dem Meeresboden allgemach
zu Schatzkammern häufen mit denen verglichen ſogar die
heimiſchen Hamſterkammern ärmlich erſcheinen Ja wir
müſſen das Meer verſüßen um es den Engländern zu ver
alzen Die Heringe haben ſich nicht zu beklagen ſie
ätten allen Grund uns dankbar zu ſein wacker zu laichen

für eine zahlreiche Nachkommenſchaft zu ſorgen recht fett
zu werden in ungeheuren Schwärmen an unſere Küſte zu
ziehen und zu normalen Preiſen in üblicher Weiſe geräuchert
und geſalzen in Tonnen und Kiſten auf dem Markte zu
erſcheinen

Das wäre ſo der normale Verlauf der Dinge Und
was den Hering anlangt er tut ſeine Pflicht Er kam in
ſrarken Schwärmen wie allenthalben zu leſen ſtand ſogar
bis in das Mündungsgebiet der Elbe noch mehr von ihm
verlangen hieße von den Tauben erwarten ſie uns
gebraten in den Mund fliegen was dieſe auch lieber unter
laſſen ſie notieren vielmehr bereits 2,80 das Stück ſind aber
guch um dieſen Preis nirgends zu bekommen Um aber beim
Hering zu bleiben dieſem et hors oeuvre Haupt
gang und Nachtiſch Deſſert der Armen bis zu ſeinem
Fang geht alles mit rechten Dingen zu aber kaum
kommt er auf den Markt werden die Dinge äußerſt
rerwickelt undurchdringlich myſteriös Denn der Markt
der Markt iſt heutzutage etwas Rätſelhaftes Dunkles
Wer vermag in das Lebensmittelwirtſchaftsgetriebe hinein
zuleuchten Der Bückling ſo bedeutungslos er an ſich ſern
mag ſollte wirtſchaftliche Tiefſeeforſcher zu Unterſuchungen
auf dieſem Gebiete anregen Dem Laien ſind die Zuſammen
hänge unfaßbar Denn ſelbſt wenn man Transport und
andere Schwierigkeiten in unmittelbarem Gefolge des
drieges in Rechnung ſtellt ſo will es einem noch immer

nicht einleuchten daß man um Bückling ſtehen muß
Andere Verhältniſſe und Faktoren die ſich dem öffentlichen
Einblick entzichen ſcheinen da mitzuſpielen Vielleicht
konnten einige große Hamburger Kieler oder Flensburger
Handelsherren Aufſchluß erteilen wo die Heringsernte auf
geſtapelt oder eingeſtampft ruht Vielleicht Wie
ſagt man doch hierorts Weeß merſch denn Weeß merſch
denn ob die unterſchiedlichen amtlichen Ein und Verkaufs
ſtellen dem privaten Handel dem anſtändigen wie dem
ſchieberiſchen beikommen jenen fördern dieſen unmöglich
machen können Von der unbegrerflichen Verkettung der
Amſtände ſieht man nur das letzte unſcheinbare Endglied
man ſicht arme Frauen in Schnee und Regen auf ſchlechten
Kriegsſohlen ſtundenlang um zwei drei Vücklinge ſtehen
und weiß hier ſtimmt etwas nicht Mein Gott die Wege
der Kriegswirtſchaft ſind wunderbar und die Wirtſchafts
ämter mahlen kangſam aber ſchlecht Und der Hering
dieſes Symbol der Kargheit iſt zugleich ein Symbol der
geheimnisvollen Vorgänge des Nahrungsmittelmarktes

Denn iſt es mit den anderen Dingen die auch nicht zu haben
ſind anders Und gibt es einen Ausweg aus dieſer wirt

n ne Zwickmühle Setzt man Höchſtpreiſe feſt ver
tert der Privathandel plötzlich das Jntereſſe und zieht ſeine

Produkte ſachte zurück ſchreitet man zur Beſchlagnahme ver
liert die Produktion mit einemmal alle Luſt und überläßt
man den Handel ſich ſelbſt wird dem Wucher Tor und Tür
geöffnet Gibt es einen Ausweg

Weeß merſch denn N
Billige friſche Heringe und Bücklinge

Aus Berlin wird amtlich gemeldet Nach Aufhören der Froſt
geriode ſette in Skandinavien die Heringfiſcherei wieder ein
Friſche Heringe Bücklinge und Marinaden werden daher in näch
ſier Zeit wieder dein Konſum zur Verfügung geſtellt werden
Sie können durch Fiſchorganiſationen den Kommunen zugeleitet
werden Die Preiſe werden überwacht und je nach den kommu

nalen Verhältniſſen verſchieden hoch ſein Jm allgemeinen
dürften ſie im Kleinverkauf etwa betragen Für friſche Heringe

90 1,10 Mk das Pfund etwa 15 20 Pfg das Stück je
nach Größe für Bücklinge 1,60 das Pfund etwa 25 35 Pfg
das Stück je nach Größe für kleine Bücklinge und Sprottbücklinge
1,45 Mk das Pfund Rollmöpſe Bismarckheringe uſw 2,20 2,35
Mk etwa 39 40 Pfg das Stück je nach Gröhße Wo höhere
Preiſe genommen werden wird man ſich zweckmäßig bei einer
Kommune beſchweren oder die Preisprüfungsſtelle anrufen

Hauptverein zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt

Unter der Leitung ihres Vorſitzenden des Oberpräſidentender Provings Sachſen Exz von Hegel hielt die Abteilung
für Taberkuloſenfürſorge im Mittelſtande des
Hauptvereins zur Bekämpfung der Schwindfucht in der Provinz
Sachſen und im Herzogtum Anhalt am Sonnabend nachmittag
im Sitzungsſaal der Handelskammer eine gutbeſuchte Mitglieder
verſammlung ab Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache er
ſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht für die Zeit vom
1 April 1914 bis zum 31 März 1916 und gab dabei einen kurzen

e e deren Tätigkeit darch den Kries le eine ſarke Bee erfahren

m T J

habe Die Verſammlung nahm ſodann die Rechnungslegung
entgegen erteilte dem Kaſſenführer die beantragte Entlaſtung
und nahm die Wieder bezw Ergänzungswahl zum Beirat vor

Hierauf hielt der Generalſekretär des Deutſchen Zentral
rrees Herr Oberſtabsarzt Dr Helm Berlin einen Vortrag
über

Zweck und Einrichtung von Tuherkuloſenfürſorgeſtellen

Der Vortragende wies auf die ungeheure Gefahr hin die
in der Tuberkuloſe und ihrer Ausbreitung für unſer Volksleben
liegt Der Krieg habe durch mancherlei Umſtände wie Unter
ernährung Ueberanſtrengung mangelnde eaufſichtigung der
Jugend die Gefahr eines neuen Anwachſens der Tuberkuloſe mit
ſich gebracht Es müdsten deshalb ſchon jetzt neue Anſtren
gungen gemacht werden um der Krankheit entgegenzuarbeiten
und dadurch unermeßbaren Schaden an unſerm Volkswohl zu ver
büten Durch die ärztlichen Forſchungen und Feſtſtellungen über
die Tuberkuloſenbakterien und die Wirkung des Sopeichels des
Tuberkuloſenkranken ſei uns das Mittel zur Verhütung der
Tuberkuloſenanſteckung in die Hand gegeben Vor allen Dingen
ſei bei Tuberkuloſenkranken Reinlichkeit und Abſonderung ge
boten Hier müßten denn anch die Tuberkuloſenfürſorgeſtellen
eingreifen deren Errichtung überall in Stadt und Land anzu
ſtreben ſei Jnfolge der häufig den Bedürfniſſen und nament
lich der Reinlichkeit nicht entſyrechenden Wohnungsverhältniſſe
auf dem Lande trete die Tuberkuloſe dort trotz der beſſeren rei
neren Luft ebenſo häufig auf wie in den Städten Die Fürſorge
ſtellen müßten als ein Organ der öffentlichen Geſundheitspflege
angeſehen werden Der Vortragende wendete ſich dann der Frage
zu wie dieſe Fürſorgeſtellen eingerichtet werden könnten Ein
einheitliches Muſter laſſe ſich da nicht aufſtellen Sie müßten
ſich den jeweiligen Verhältniſſen anpaſſen Jmmerhin feien
eine Reihe allgemeiner Vorſchriften zu befolgen die der Vor
tragende eingehend erläuterte um ſodann weiterer Anregungen
zu einer möglichſt zweckmäßigen Einrichtung zu geben Er ſchloß
mit der Hoffnung daß die ganze Bewegung zur Riederhaltung
und Bekämpfung der Tuberkuloſe keine bloße Papiergründung
ſei ſondern mit den Fürſorgeſtellen lebenskräftige Einrichtungen
ſchaffen werde zur Sicherſtellung einer geſunden Weiterentwick
lung unſeres Volkes

Der Vorſitzende Exz v Hegel dankte dem Vortragenden
ür die lehrreichen Ausführungen und teilte mit daß von den
52 Kreiſen der Provins Sachſen in 27 Kreiſenbereits Tuberkuloſefürſor geſtellen eingerich
tet ſind und in 7 weiteren Kreiſen ihre Ein rich
tung vorbereitet wird Er hofft daß es gelingen werde
auch in den anderen Kreiſen bald ſolche Einrichtungen zu ſchaffen
damit jeder Kreis wenn möglich die größeren Kreiſe mehrere
ſeine Tuberkuloſefürſorgeſtelle habe Der Verein habe aus ſeinen
Mitteln bereits 3000 Mark zur Errichtung von Fürſorgeſtellen
bereitgeſtellt Jm Anſchluß hieran teilte Herr Oberſtabsarzt
Dr Helm mit daß auch der Zentralverband hierfür größere
Mittel zur Verfügung geſtellt habe

Mit einem kurzen Schlußwort in der er der Hoffnung Aus
druck gab daß die nächſte Verſammlung unter dem Zeichen des
h zuſammentreten könne ſchloß dann der Vorſitzende die
Sitzung

Gebet vor dem Endkampf
Wie unermeßlich Herr iſt deine Schöpfung
Zahlloſe Sonnen laſſen in das All
Glorreich den Abglanz deines Auges ſtrömen
Und Welten wandern durch die Nebelfernen
Die nur ermißt der leuchtende Gedanke
Den du uns liehſt Und dennoch alle Welten
Sie kreiſen in der Höhlung deiner Hand
Vor deinem Blick wird klein das Grenzenloſe
Und das Gewaltige gering So überſtrahlt
Dein Vaterauge die Unendlichkeiten
Jn einem Blick Anfang und End umſpannend
Du ſiehſt den Wurm im Staub Sieh auch auf uns
Wie Deutſchland jetzt ein erzgeſchienter Mann
Beugt im Gebet vor dir o Herr ſein Haupt
O laß in Flammen aufgehn unſre Seele
Jm letzten Kampf um das geliebte Land
Und ſende du in alle Schreckensnacht
Dein Gnadenlächeln und mach uns getroſt
Geläutert in dem Feuer aller Not
Stehn auf dem Grund wir den als Erdenlehn
Du uns vertraut Jhm ſterben wir
Und ob wir ſinken andre ſtehen auf
Jn ihrem Herzen Deutſchlands Erbe tragend
Es gilt des Auges Stern es gilt das Höchſte
Und Liebſte auf der Welt

Drum ſegn uns Herr
Mit deiner Kraft und lähme nicht den Arm
Den wir zur Tat zur letzten Tat jetzt heben

Kurt v Rohrſcheidt

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zu Oberleutnants wurden befördert die Leutnants Wrede

Halberſtadt Wackenroder Stendal Schneider Hal
berſtadt Sch im HSalle Kappel 5Salle Jakobs Son
dershauſen zu Leutnants der Referve bzw Landwehr befördert
Feldwebelleutnant Mehlhard Magdeburg die Vigzefeld
webel Kriegeskotton Halle Zwerg Halle Hecht
Sangerhauſen die Vizewachtmeiſter Buch hol z Magdeburg

Lohmann Bernburg Steinb recht NRaumburg Born
ſt edt Magdeburg

Waldheil E
Halliſche Einfamilienhäuſer und Lauben

niederlaſſung
Anter lebhafter Teilnahme ſeitens der Mitglieder fand un

längſt die Jahresverſammlung des Vereins Waldheil ſtatt
Der Rückblick des Vorſitzenden konnte auch für das verfloſſene
Jahr eine erfreuliche Entwickelung des Vereins h und
aus dem Bericht des Kaſſenwarts ging hervor daß auch die
finanzielle Lage eine in jeder Weiſe befriedigende und geſicherte
iſt Die Pflege und Nutzung der Gärten war den Zeitverhält
niſſen entſprechend eine ganz beſonders intenſive der Ertrag an
Obſt und Semüſe im allgemeinen gut und reichlich Die Dölau
Lieskauer Waſſerleitung lieferte bis auf eine vorübergehende
Störung im April gutes Trink und Wirtſchaftswaſſer Die
VBaumanpflanzung anf den Waldheil Straßen auch die neu an
gelegte Birkenallee am Nordrande zeigte guten Beſtand ihre
Pflege ſowie die geſamte Sorge für den Zuſtand der Straßen
wird in Zukunft einem beſonderen ehrenamtlichen Wegewart
anvertraut ſein An der im öffentlichen Jntereſſe liegenden
Pflanzung von Nußbäumen haben ſich die Mitglieder je nach
Möglichkeit beteiligt und die Landwirtſchaftskammer hat un
entgeltlich das nötige Material geliefert

Als Begleiterſcheinung des Krieges iſt es wohl zu betrachten
daß ſich hin und wieder ungebetene Gäſte in don Gärten einge
tellt und bei der Einbringung der Ernte geholfen haben ge
ſteigerte Aufmerkſamkeit ſämtlicher Beſitzer wird hoffentlich ab
belfen Auch die wilden Kaninchen haben ſich in dieſem Jahre
unliebſam bemerkbar gemacht und es konnte nicht dringend genug ermahnt werden ſich nach Möglichkeit gegen dieſe Eindring
linge zu ſchützen und ſie auf jede irgend zuläſſige iſe zu ver

e ſtarke chon an 32 eile dazu
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muß jeder Gartenbeſitzer rechnen ſie konnten daher Freudeam Beſitz nicht ſtören der praktiſche und auch der wen Wert

der Gärten kann gerade in jetziger Zeit garnicht hoch genug an
geſchlagen werden Die Nachfrage nach den wenigen noch freien
Grundſtücken je 700 1200 Quadratmeter groß war daher auch
wieder eine lebhafte ſoweit ſie nicht verkauft ſind ſind alle ver
pachtet doch iſt Vorſorge getroffen daß troſdem jederzeit der Ver

nie e eewährt hat wiederum der gemeinſame BeSc atgut der auch für das kommende Frühjahr r r
Jm Vordergrunde ſteht natürlich der Anbau der Kartoffel um
einen hohen Ertrag zu erzielen wurde den Mitgliedern geſtattet
ouch die Raſenſtreifen vor ihren Grundſtücken umzugraben und
in Kartoffelland umzuwandeln Es muß eben jetzt jeder Qua
dratmeter Landes nutzbar gemacht werden

Der Vorſtand dem die e nach dem Bericht desKaſſenreviſors Entlaſtung erteilte wurde mit Stimmeneinhent
wiedergewählt Er beſteht aus den Herren Profeſſor Fitt
bogen Wilhelmſtr 19 als Vorſitzenden Magiſtratsſekretär
Rühlemann als Schriftführer Mathematiker Greiner als
Kaſſenwart ihre Stellvertretung übernahmen wie im Vorjahre
die Herren Zwanzig Braun und Kralle

Die Zubereitung von Graupen als Volksnahrungsmittel
Die GraupenZentrale G m b S in Charlottenburg ſchreibt

Wir hören immer wieder daß die Hausfrauen darüber Klage
führen daß grobe Graupen bis zu 5 Stunden kochen müſſen um
weich zu werden Es iſt dies ein Beweis daß die Zubereitung
der Graupen falſch gehandhabt wird aber auch begreiflich weil
in ſehr vielen Familien namentlich aber in beſſeren Haushalten
früher Graupen faſt gar nicht auf den Tiſch kamen Wir emp
fehlen folgende Zubereitung

Man ſchütte die groben Graupen am Abend in kaltes Waſſer
waſche ſie tüchtig durch und gieße das Waſſer ab Nun gibt
man friſches Waſſer auf die Graupen und läßt ſie bis zum an
deren Tag ſtehen Es genügt dann eine halbe Stunde Kochzeit
um die Graupen genußfähig und weich zu machen Die Graupen
müſſen in demſelben Waſſer kochen in dem ſie angeſetzt wurden
da ſonſt die beſten Nährſalze verloren gehen würden Um die
Graupen ſchmackhafter zu machen gebe man noch nach Belieben
Kartoffeln Kohlrüben Möhren Blumenkeohl Spargel Tomaten
Pilze zu ſehr ſchmackhaft wird das Gericht durch Zufügen von
Maggi Fleiſchbrühwürfel Man rechne für die Perſon 50 Gramm
Graupen Will man Schleimfuppe herſtellen ſo läßt man die
Graupen zerkochen und ſchlägt ſie durch Grütze wird in gleicher
Weiſe zubereitet Das Zerkleinern von Graupen zu Grütze und
Mehl ſobald man nur eine leim eder Mehlfuppe herſtellen
will t mittels ſauberer Zerkleinerungsmühlen Art Kaffee
mühlen zu empfehlen

Gegen verſteckten Wucher im Roßfleiſchhandel Bekanntlich
beſtehen Höchſtpreiſe für den Kleinhandel mit Pferdefleiſch Aus
den Kreiſen der Roßfleiſch klein händler kommen nun Klagen
darüber daß die Roßfleiſch groß händler ihnen keinen aus
reichenden Verdienſt ermöglichen Es hat in der letzten Zeit
die Unſitte bemerkbar gemacht daß die Gr ter das Roß
fleiſch nicht nach Gewicht ſondern in ganzen Vierteln nach
Schätzung verkaufen und auch wenn ſie nach Gewicht ver
kaufen einen ſo geringen Abſtand unter dem Kleinhandelspreiſe
laſſen daß dem Kleinhändler ein zu geringer Verdienſt bleibt
wodurch er zur Ueberſchreitung der H reiſe verleitet wird
Das Kriegswucheramt ſieht in ſolcher Ha gsweiſe der Groß
ſchlächter eine übermäßige Preisſteigerung eine Uebervor
teilung der Kleinhändler Gegen die Schuldigen wird nicht nur
im Wege des Strafverfahrens vorgegangen werden ſondern ſie
haben auch die Schließung ihres Betriebes zu gewärtigen

mit dem Städtiſchen Jugendamt und dem enhaus er
richtete Kinderpflegerinnenſchule in Halle beendet mit Oſtern
ihren erſten Jahreskurſus und entläßt einige 20 junge Mädchen
nach gründlicher praktiſcher und theoreti Ausbildung in allen
Fächern welche dem Berufe einer Ki flegerin z
lein Kindergärtnerin II Kl dienen Eine ganze der
zur Entlaſſung kommenden haben durch Vermittlung der Schul
leitung bereits Stellungen geſunden Bei der Entlaſſu er
um 23 März im Saale des Gemeindeßauſes der Paulusg de
werden einige Vorführungen in Kreisſoielen FingerſpielenTurnen uſw geboten werden Auch eine ung von Hand
arbeiten und Erzeugniſſen aus dem igkeitsunterricht ſoll
damit an den beiden darauffolgenden am ſelben Orte
verbunden ſein Auf dieſe allgemein J W
tungen ſei heute ſchon hingewieſen Dieſe M nung wird
manchem nach einem Beruf ausſchanenden jungen ſowie
Hausfrauen welche ſich über die Beſtrebungen in der Kinder
pflege hier näher unterrichten möchten willkommen ſein Rach
Mitte April beginnt die h ihren neuen einjährigen Kurſus Aufnahme finden ſchulentlaſſene junge Mäd
chen mit Volks und Mittelſchulbildung Anmeldungen ſind bis
Ende März zu bewirken Anfragen und Proſpekte bei Diakoniſſe
Liſa Möller Burgſtraße 37
Zum Feldpoſtdiebſtahl in Diemitz wird mitgeterlt daß die

türslich noch gefundenen Feldpoſtſäcke nicht im r der
Gärtnerei ſondern neben demſelben ich auf

em Acker lagen
Paulusgemeinde Nächſten Donnerstag den Märg abends

rünktlich 49 Uhr findet im Kaiſerbef Reilſtraße Männer
akend des oberen Bezirkes Paſtor von Broecker ſtatt Herr
Direktor Swierczewski ſpricht über Was ich von meiner Zeitung
verlangen darf Freie Ausſprache Männer auch von außerhalb
des Bezirks und der Gemeinde find herzlich willkommen

Der kaufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte E V
Ortsgruppe Halle hielt am 27 Februar Generalverſammlung ab
Obwohl das Berichtsiahr noch mehr als ſeine beiden Vorgänger
unter dem Einfluß des Krieges ſtand bot der Jahresbericht ein
crfreuliches Bild zielbewußter und erfolgreicher Standesarbeit
Die Zahl der Mitglieder iſt auf 185 geſtiegen und von den ge
meldeten Vakanzen konnten 50 Prozent beſetzt werden Das
Reſultat würde günſtiger ſein wenn mehr ältere erfahrenere
Bewerberinnen vorhanden geweſen wären da Mangel an ſolchen
Kräften berrſcht die imſtande ſind zum Heeres oder Hilfsdienſt
einberuſene männliche Angeſtellte zu erſetzen Zu den vornehm
lichſten Beſtrebungen der Ortsgruppe gehört nach wie vor die
Förderung der Fachbildung weshalb es auch dankbar begrüßt
wird auch im Berichtsjahr den Anſchluß an die ſtädt kaufm
Fortdildungsſchule zu erhaſten Kurſe in Stenographie und
Maſchinenſchreiben werden dauernd unterhalten und ber
reger Beteiligurg zu erfreuen Die Vorſtandsneuwabl e
das folgende Reſultat 1 Vorſitzende Frl Minna Möbius 2
Vorſitzende Frl Marta Götze Kaſſiererin Frau Marie Trill
haſe Schriftführerinnen Frl Elfr Zſchäpe und Eliſabeth Kävpel
Vorſtand der Jugengruppe 1 Vorſitzende Frau Anna Brandt
2 Vorſitzende Frl Clara Wiewicke Schriftführein Frl Jda Loſſe
Tier einzelnen Arbeitogebiete wurden beſondere Kommiſſionen
gebildet

Jn der letzten Verſammlung des Bienenzüchter Vereins hicct
Serr Prof Apel in Halle einen lehrreichen Vortrag Wie ich
imkere Zunächſt hebt er hervor daß er ſeinen Stand zirfa
50 Km von ſeinem Wohnort hat Es kommt dadurch eine gam
andere Betriebsweiſe wie unter gewöhnlichen Jdie Bienen ſebe deitis art einoewintert d

cwas er



auf Welſekricheigken Er
ſtürreren zu vereinigen
recht warm gehalten Herr Apel im Juni ſämtliche
Türen um hierdurch die Schwarmluſt zu vermindern Sobald
ein Volk auf 5 bis 6 Brutwaben ſitzt wird der Honigraum ge
öffnet Schwächeren Völkern wird der Honig genommen um ihn
den ſtärkeren zur weiteren Verarbeitung zuzuhängen Der
Redner warnt davor die Vienen mit dem Flug nach zu
ſtellen Bei nördlichen Ausflug hat er den beſten r erzielt
Der Vortragende iſt unter Ausnutzung aller ile mit ſeiner
Betriebsweiſe ſehr zufrieden

Stenographen Verein StolzeSchrey von 1858 Einen ſehr
gut beſuchten Unterhaltungsabend veranſtaltete der Verein un
längſt im St Nicolaus Herr Luft bot in einem Lichtbilder
Vortrag über Deutſche Heerführer und Die deutſche Flotte
recht Jntereſſantes und die ſchönen Bilder gefielen ſehr Ebenſo
ernteten die Geſangsvorträge von Frl Frage Günther großen
Beifall Zu einem Anfangs Kurſus der Dienstag und Ffkeitag
abends 828 Uhr im Spdtarmnaſiun Eingang Luiſenſtraßekattfindet können ſich noch we ſenſraßetere Teilnehmer melden

Strafkammer
Halle dven 2 März 1917

Eine Betrügerin ins Zuchthaus
Die Wirtſchafterin Walter iſt bereits wegen Urkunden

ſälſchung Vetrugs und Diebſtahls vorbeſtraft Sie iſt ſchnell auf
der ſchiefen Ebene hinabgeglitten und nach kurzer Verbrecher
laufbahn im Zuchthaus gelandet Als ſie von ihrer letzten Strafe
aus dem Gefängnis entlaſſen wurde begab ſie ſich in ein Ein

n e t und erklärte dort daß ſie aus dem Krankenhaus
komme Sie hätte eine ſchwere Unterleibsoperation durchgemacht
nd mülſſe ſich warme Sachen anſchaffen Sie kleidete ſich in ein
wollenes Koſtüm ein und kaufte noch eine weißſeidne Bluſe Alles
sog ſie an und ſagte zur Verkäuferin ſie möge die alten Sachen
einwickeln Der Verkäuferin erklärte ſie dann daß ſie ſich in
einem in der Nähe liegenden Geſchäfte einen Hut kaufen wolle
und dann zahlen werde Sie würde auch ihre alten Sachen mit
nehmen Ehe ſich die Verkäuferin recht beſinnen konnte war ſie
ſchon auf und davon Einige Zeit darauf fuhr ſie zu einer ehe
maligen Freundin nach Torgau Hier ließ ſie ſich weil ſie an
geblich nur großes Geld bei ſich habe 20 Pfg geben Dann
blieb ſie einige Tage in der Familie Die Freundin hatte früher
mit ihr zuſammen die Krankenpflege erlernt Der Freundin die
ſehr leichtgläubig zu ſein ſcheint gaukelte ſie dann vor daß ſie
100 000 Mark in der Lotterie gewonnen habe Sie habe in
Könnern eine Frauenklinik aufgemacht und ſich noch als Heb
amme ausbilden laſſen Sie hätte einen Argzt und die Freundin
ſolle nur auch mit nach Könnern kommen wo ſie in der Klinik
mithelfen könne Außerdem könne ſie für alle Angehörigen Seife
beſorgen Als ſie dann ihre Handtaſche an ſich nahm erklärte ſie
plötzlich daß ihr Geld verloren gegangen ſei Das mache aber
nichts ſie hätte ſchon einen Tauſendmarkſchein verloren Auf
Koſten ihrer Freundin ſchaffte ſie dann derew Kinde und ſich ver
ſchiedene Gegenſtände an Das Geld würde ſie in den nächſten
Tagen giederbekommen denn ſie brauche nur ihre Eltern anzu
rufen Als dann die Eltern ihrer Freundin kamen wurde der

Seifenkanf a Die Walter erhielt 135 Mark und ſollte
nach Magdeburg fahren wo ſie einen Onkel haben wollte der
alles beforgen werde Sie nahm wiederum das Kind mit und
kleidete dieſes neu ein Außerdem brachte ſie noch Stoff zu
einem Kleide mit Jhrem Onkel habe der Anzug des Kindes
nicht gepaßt deswegen hätte er einen neuen gekauft Die Seife
würde bald kommen Jhr Onkel hätte übrigens ſie alle nach
Magdeburg eingeladen Wirklich kam dann ein Brief der alle
einlud Jetzt erklärte die daß ſie erſt nach Könnern müſſſe
um ihre überaus wertvolle Garderobe zu holen ſonſt gefiele ſie
ihrem Onkel nicht Sie lieh ſich das beſte Kleid ihrer Freundin
damit dieſe eine Stcherheit dafür habe daß ſie wiederkomme
Wer aber nicht wiederkam war ſie Die Schwindlerin wurde zu
zwei Jahren Zuchthaus und 450 Mark Geldſtrafe ſowie
zu 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Ge werbsmäßige Hehlerei

Scharf gehen jetzt die Gerichte gegen die gewerbsmäßigen
Hehler vor das mußte der Handelsmann Grimm an ſeinem
Teile erfahren Er iſt vor zwei Jahren Jnvalide geworden und
betreibt einen ſogenannten Althandel Dabei kaufte er was er
nur irgend erhalten konnte Durch einen Zufall wurde die Be
hörde auf ihn aufmerkſam und bei einer vorgenommenen Haus
ſuchung fand man drei Flaſchen Queckſilber im Werte von 200 Mk
Kupferblech Talg Leder uſw

Er will alles redlich erworben haben was aber bei einigen
Segenſtänden ganz unmöglich iſt da dieſe aus Staatsbetrießen
ſtammen Die Gegenſtände ſollen angeblich von fremden Händlern
bei ihm eingeſtellt worden ſein Alle ſeine Ausreden nützten ihm
nichts und er wurde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei die keine
mildernden Umſtände kennt zu zwei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

e kleinere Wer mbis Ende Mai die Völler Provinzial Nachrichten
9 Dieskan 3 März Kriegsvorträge in Zwint

ſchön Am Sonntag den 11 März nachmittags 4 Uhr wird
m Hornſchen Gaſthof in Zwintſchöna auf Einladung des Vater
ländiſchen Franenvereins eine Verſammlung der Mitglieder des
ſelben aber auch anderer Frauen Töchter und Männer aus dem
Kirchſptel Dieskau ſtattfinden in der Frl Vibrans vom Haus
ſrauenbund in Halle über die Förderung der Erzeugung und die
beſte Verwertung von Lebensmitteln und Pa Paſche über
die Frage Wie können wir im Kriege des Reiches Geldkraft
erbe da prechen werden Bei der Wichtigkeit beider Gegen

ände darf auf eine rege Beteiligung der Bevölkerung aus allen
Klaſſen gerechnet werden

Zeitz 3 März Zu viel angeforderte Brot
karten Wie eine heutige amtliche Bekanntmachung beſagt
ſind in der Stadt Zeitz für etwa 1500 Perſonen mehr Brotkarten
cbgeforhert worden als nach der Volkszählung vom 1 Dezember
916 in Zeitz an Einwohnern vorhanden geweſen find Der
Magiſteat fordert alle Haushaltungsvorſtände und Hausbeſitzer
die unberechtigt Vrotkarten bezogen haben auf bis zum 10 März
zu melden wieviel Brotkarten ſie zu viel erhalten haben Nach
Ablauf dieſer Friſt tritt Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ein

Blankenburg 3 März Die Gaſthäuſer Chryſopras
und Löſches Hal l im Schwarzatal gingen in der Zwangs
rerſteigerung für den Preis von 284 000 Mark in den Beſitz des
Hoftraiteurs Prüfer in Bad Blankenburg über Eine Anzahl
Hypotheken fallen damit aus auch der Erſteher muß eine ſolche
von 150 000 Mark dem Erſtehungspreis hinzuzählen

Meiningen 3 März Aufdeckung von Geheim
ſchlachtungen Jn Jüchſen wurde feſtgeſtellt daß ein Kalb
heimlicherweiſe geſchlachtet und nach Suhl zu Wucherpreiſen ver
kauft worden iſt Geſtern wurde in einer einem Wallendorfer ge
börigen in der Rähe der Brückenmühle gelegenen Scheune durch
Zufall von dem Walldorfer Gendarm eine Feheimſchlächterei ent
deckt und daſelbſt ein ausgeſchlachteter Stier aufgefunden Auch
hier ſind Beziehungen nach Suhl wahrſcheinlich da ein Suhler
Geſchirr vermutlich zur Abfuhr des Fleiſches in der Scheune be
reit ſtand Der Staatsanwalt hat die Unterſuchung eingeleitet

Erfurt März Ein ſelten vorkommender Be
trugsfal beſchäftigte das Schöffengericht Die verehelichte

Fa Müller aus Gebeſer meldete ſo im Standesamt als
rau Schalbe, die einem Kinde das Leben gegeben habe Dies

wurde beurkundet und die vermeintliche Frau Schalbe erhielt
eine Beſcheinigung Dieſe legte die Angeklagte in der Orts
krankenkaſſe vor und ſtrich die übliche Stillprämie in Höhe von
44 Mark ein Dieſer Betrugsfall wäre nicht zur Kenntnis der
Behörde gelangt wenn nicht die richtige Frau Schalbe ſpäter
Mutter geworden wäre und ſich behufs Erlangung der Still
prämie ebenfalls im Standesamt gemeldet hätte Die Ange
klagte gab als Schutzbehauptung an aus Not gehandelt zu haben
ſie habe vier Kinder und nur geringen Verdienſt Dieſe Angaben
zog das Gericht zwar in Berückſichtigung hielt aber in Anbetracht
des Raffinements der aus der Unterſuchungshaft vorgeführten
Angeklagten eine viermonatige Gefängnisſtrafe für angemeſſen
Der Amtsanwalt hatte 6 Monate beantragt

Vermiſchtes
Selbſtmord des Rennſtallbeſitzers Großmann Der bekannte

Berliner Rennſtallbeſitzer C Großmann hat in ſeiner Wohnung
am Kurfürſtendamm Selbſtmord begangen Er hat ſich abends
Kegen 19 Uhr in ſeinem Arbeitszimmer erſchoſſen Großmann
hatte vorher das Theater des Weſtens beſucht Als er nach
Hauſe kam erwarteten ihn ſchon zwei Kriminalbeamte die ihn
verhaften wollten Bei ihrem Aublick brach Großmann vollſtän
dig zuſammen Er wurde leichenhlaß und bat die Beamten ihn
einen Moment auskreten zu laſſen da ihm ſchlecht geworden ſei
Großmann begab ſich r die Toilette Gleich darauf hörten die
Veamten und Frau Großmann einen Schuß fallen Der Portier
öffnete die Tür zur Toilette Dort fanden ſie Großmann blut
überſtrömt auf dem Boden liegen Er hatte ſich eine Kugel in
die Schläfe geijagt Die Gründe die Großmann zu dieſer Tat
e mannigfacher Art Obwohl Großmann mit ſeinem
Rennſtall ziemlich beträchtliche Gewinne erzielen konnte war er
derartig verſchuldet daß er längſt zahlungsunfähig war Groß
wann verſuchte nun auf die verſchiedenſte Weiſe das Glück zu er
jagen Er kaufte Häuſer verkaufte ſie ſpekulierte mit Papieren
und anderen Dingen Schon ſeit geraumer Zeit beſſ äftigten
ſich die Vehörden mit den Großmannſchen Manipulationen Seit
einiger Zeit ſchwebten gegen ihn zwei umfangreichere Verfahren
wegen Betruges Jn beiden Fällen hatte Großmann Kapita
liſten bis zu Beträgen von 100 000 Mark an ſeinen Geſchäften be
teiligt ohne ihnen jemals einen Pfennig zurückzuzahlen Auch
geſellſchaftlich war er arg diskreditiert Noch bis vor wenigen
Monaten hatte er ſtolz das Adelsprädikat geführt bis ihn ein
Gerichtsbeſchluß wegen unrechtmäßiger Führung des Adels zu
einer Geldſtrafe verurteilte Großmann wurde dann in den

m Krefſen in denen er bisber unzugehen vflegte gemleden Zu
letzt ſtand er h nur mit ſolchen Leuten in Verkehr
die ſich an ſeinen Geſchäften beteiligten und denen er ausſichts
reiche Tips für die Rennbahn verhieß Welchen Umfang ſeine
Celd und Wechſelgeſchäfte hatten zeigt die Tatſache daß Großmann in ſeiner Wohnung Kontorverſonal hatte dem keine andere
Tätigkeit oblag als die verwickelten Geldgeſchäfte des Herrn
Broßmann zu bearbeiten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 März Die Meldungen über Mexiko wurden
in den Vörſenſälen übten aber auf die Stimmung
keinen ſichtbaren Einfluß aus Dieſe blieb im Grunde feſt
wenngleich die Kurſe keine ganz einheitliche Haltung zeigten
Am Montanaktienmarkte ſtellten ſich Thale Meggener van der
Zypen Charlottenhütte Geisweider Hedwigshütte Lauch
hammer und Bismarckhütte beſſer während Menden Schwerie
Roſitzer Braunkohlen Rheiniſche Braunkohlen und Buderus nied
riger waren Rüſtungswerte wurden zumeiſt höher bezahlt wie
z B Löwe Rheinmetall Hirſch Kupfer Benz und Horch Da
gegen mußten Dynamit Aktien nachgeben Lebhafteres Intereſſe
beſtand ſür die Aktien der Maſchinenfabrik Augsburg Rürnbertz
die weſentlich ſtiegen und des Stahlwerkes Vecker auf die Mel
dung über eine zwiſchen beiden Werken geplante Jntereſſew

Jm übrigen ſind als feſter zu erwähnen Pauchſch
Vorziner Papierfabrik Bemberg Ediſon Gebr Körting Schi fs
werft Weſer und die Aktien verſchiedener chemiſcher Fabriken
Andererſeits ſchwächten ſich Aluminiuminduſtrie Stettiner Vul
tan und Kaliwerte ab Stark angeboten wurden die Aktien der
ruſſiſchen Banken auf die beabſichtigte Vergewaltigung der deut
ſchen Aktionäre Schließlich trat jedoch eine gewiſſe Erholung
rin Am Rentenmarkt waren deutſche und öſterreichiſch unga
ſche Anleihen gut behauptet Weſentlich feſter notierten meri
keniſche Werte auf Nachrichten über die beabſichtigte Wieder
aufnahme der Couponzahlungen Ferner waren Griechen und
Serben feſt doch matter Türkenloſe behaupteten ſich gut
Privatdiskont 45 Prozent tägliches Geld 428 Prozent beides
auch darunter

Doeviſenkurſe
Verlin 6 März 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 52 ,54 5,52 5,54lland 100 l 2 2402 240änemark 100 Kr 16 164 165 164Schweden 100 Kr 1738 174 172 173Norwegen 100 Kr 166 167 166 166Schweiz 100 Fr 118 119 1187 1185Wien 100 R 64 20 64 30 6420 64 80Budapeſt tBulgarien 100 Leva 19 62 80,62 79,62 80,67
Kvnſtantinopel Geld 20,90 Brief 21 ,00

fſtr ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 12 ,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 3 März Der Produktenverkehr ließ heute zum
Wochenende jede Lebhaftigkeit vermiſſen da Anregungen fehlten
Das Geſchäft in Rüben ſtockte aus den bekannten Gründen voll
ſtädig Etwas mehr in Gang kommt der Verkehr mit Saatgerſte
die in genügenden Mengen zur Verfügung ſteht Seradella bleibe
matt Starke Nachfrage zeigte ſich für Saatlupinen Wetter
Leicht bewölkt

Gewerkſchaft der Leipzig Dölitzer Koblenwerke Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für das abgelaufene Betriebsjahr die Verteilung
einer Ausbeute von 25 i V 0 Mark für den Kur vor

Augnſt Riedinger Ballonfabrik Akt Geſ in Augsburg Die
Geſellſchaft erzielte im letzten Geſchäftsjahr bei Abſchreibungen
von 23 773 i V 133 946 Mark einſchließlich des Vortrages von
42 548 9 Mark einen Reingewinn von 516 787 i V 295 685
Mark aus dem eine Dividende von 25 15 Prozent verteilt 50 000

45 000 Mark der geſetzlichen Rücklage 1200 000 0 Mark einem
Verfügungsbeſtande zugeführt und 111787 Mark vorgetragen
werden ſollen Das Unternehmen verſpricht ſich beſonders viel
von ſeiner Beteiligung an den neugegründeten Bayriſchen
Rumplec Werken Akt Geſ in Augsburg Die Werke ſind noch
auf längere Zeit voll beſchäftigt

Chemiſche Fabrik Helfenberg vorm Eugen Dieterich
Helfenberg bei Dresden Die Geſellſchaft erzielte nach 52 316
i V 49 575 Mark Abſchreibungen 295 454 252 994 Mark

Reingewinn aus dem 10 09 Prozent Dividende verteilt und
75 000 80 000 Mark zu Rückſtellungen verwendet werden ſollen

r Sachsen A enburgTechnikum Altenburg
Ingenieur Techniker Werkmeister
Abteüungen HMasohinenban KRlektro
technik Antomobſlbau 5 Laborat

r
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Beſchluß
thal Hauptſtr belegenen im Grundbuche Band I Blatt 30 auf Namen des
Gärtners Otto Scharf eingetragenen Grundſtücks wird anfgehoben Der
auf den 7 März 1917 beſtimmte Termin fällt weg

Halle Se den 28 Februar 1917
Königliches Amtsgericht Abt 7

Vekanntmachung
Die am 1 April 1917 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadt

hauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 21 März 1917
ine der Stadthauptkaſſe den Empfangsberechtigten bar ausge
zahlt

Als Ausweis iſt die Hinterlegungsquittung vorzulegen
Halle den 2 März 1917

Der Magiſtrat

Kriegshinterbliebenen Verſorgung
Die hier aufhältigen Hinterbliebenen der gefallenen oder an

Wunden und ſonſtigen Kriegsdienſtbeichädigungen geſtorbenen
Teilnehmer am gegenwärtigen Feldzug werden darauf aufmerk
ſam gemacht daß Anträge u Kriegswitwen Kriegswaiſen
Friegseiterngeld ſowie Kapitalabfindung im Polizeihauptgebäude
Dreyhauptſtrabe 6 Zimmer 86 anzubringen ſind Alle Auskünfte
hie die Kriegshinterbliebenenverſorgung betreffen werden dort
erteilt

Halle den 1 März 1917
Die Polizeiverwaltung

Mitteldeutsche Ppivat Bank
W ekanntmarhung

Der Entwurf des Haushaltsplanes der Stadt Halle für 1917
iſt vom Montagz den 5 März 1917 an 8 Tage im Zentralbüro
Rathaus Zimmer 15 zur Einſicht aller Einwohner der Stadt
während der Dienſtſtunden offengelegt

Nr 2415 betr die Firma BörnerFürth Hele S in heute eingereger Ganze Ramen od Vornamen
Die Prokura des Friedrich Römer läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
iſt erloſchen

Königliches Amtsgericht Abt 18
Das Verfahren m Zwecke der Zwangsverſteigerung des in Obertentſchen W z

Halle den 2 März 1917 Der Magiſtrat
In das hieſige Handelsregiſter Abt R p

weben ſrote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachk Gr Steintr 84Halle den 1 März 1917

Sterbegeld Lebens u Kinder

reren mineVersicherungen
I AIITIIIIIIAII II

erß ethesb s enigkeit Billige

u PrämlienRohe Dividenden
Vorteilhafte Bedingungen

Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene oder
freiwillige Kriegstellnehmer sind ohne Zuschlag für

Kriegsgefahr mitversichert sofern bei ihrer Heranziehun
zum mobilen Heeresdienst ihre Versicherungen seit
ſ 6 Monaten in Kraft sind

Bis Ende Derember 1916 het die Rofhenburger2545 RHriegasterbotalie mit 1 757 701 Markt
sofort ausgezahlt

Nähere Auskunft erteilen und Antr nehmen entgegen
die Direktion und die Geschältsstellen der Anstalt

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

Aktiengoesellschaft
W iligle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

c

roststrasse 12

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

MohreuApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
ViktoriaApotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
HohenzollernApotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

eerereererenee ceeeeremrew gòoFamilien Nachricht

Nach langem mit Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute abend sanft der
Begründer und langlährige lnhaber unserer
Firma
Herr Richarck Ronnehurg

Seine Ehrenhaftigkeit Strebsamkeit und
Arbeltsfreuoigkeit solieon für uns stets vor
blldlich sein und werden wir sein Andenken
immer in Ehren holten

Halle den 2 März 1977
Der inhaber und das Personal

der Firma Gebr Ronneburg Saalmühlen

r
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